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Verzeichnis der Abkürzungen und Symbole

a . a. O. S.
Bd.
bzw.
f.
m. E.
m. a. W.
vgl.

am angegebenen Ort Seite
Band
beziehungsweise
und folgende
meines Erachtens
mit anderen Worten
vergleiche

LT
MT
PAT

latenter Traumgehalt
manifester Trauminhalt
psychoanalytische Theorie

E-Erklärungen Erklärungen von Einzelereignissen
G-Erklärungen Erklärungen von Gesetzeshypothesen
H-O-Schema logische Struktur der Erklärung nach dem Schema von

Hempel und Oppenheim

= df
*
L 0v°

VTT

(Definitionszeichen) - sei definitionsgemäß gleich -
Unglcichheitszeichen
Beobachtungssprache
Vokabular der Beobachtungssprache
theoretische Sprache
Vokabular der theoretischen Sprache

(x)

=>
E

(Allquantor) für jedes x gilt
(Konjunktion) und
(Implikation) wenn - dann
(Element-Klasse-Beziehung) ist Element von -
(logische Folge) aus - folgt -
(logische Folge) aus - folgt -
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